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1Inadahoe Warschau Wıttenberg
Das ubB11L2aum der Reformatıon
weltweiıt

ındrücke, Entdeckungen, Ergebnisse
AUS der 1C der Ilutherischen Diaspora

Das ubılaum 2017 hat WIE viele andere ubılaen 1ne zweıtfache LDhimension
Eirstens bletet 1ne Inspiration AUS der Vergangenheıt, zweıtens ıne Ant-
WOTT auf die Herausforderungen der Gegenwart und wırd gefelert, POS1-
t1ve Impulse für dıe /Zukunft geben Lhese der Keformationsjubiläen
WIT| durch dıe Entforschung der RKeformatıon In den VELBANSCHECH 100 ahren
bestätigt.‘ Unsere Art, das ubılaum erleben, ermutigt UNSs daher nıcht
UL, darüber nachzudenken, WIE WIT die reformatorıische Vergangenheıt
hen, sondern S1e€ iInformıiıert auch CHAaU darüber, W ASs WIT heute brauchen und
WI1IE WIT auf dıe Herausforderungen der /Zukunft reagleren. er möchte
ich In diesem Beıtrag auf jene Ere1gn1sse eingehen, die nıcht 1IUT AUS der
Perspektive der Vergangenheıt Oder der Gegenwart wichtig WaLCTLl, sondern
auch einen Impuls Oder ıne Inspıration für die /Zukunft darstellen

()bwohl dre1 Städte 1mM 1fe dieses Beıitrags genannt sınd, möchte ich
mi1t e1lner anderen Adresse begınnen, und £ W einer Adresse, die siıch VOT

dem Begınn des ahres 201 7 als wichtig erwiesen hatte ESs 1St das scchwe-
dısche Lund, In dem sıch Lutheraner und Katholıken ()ktober 2016
7U edenken den ahrestag der RKeformatıon trafen e Lıturgie des
gemeinsamen (iebets AUS Lund, die In die I1 Welt übertragen wurde, he-

DIieser Vortrag wurde TUar 01 auf der Jagung des Martın-1L.uther-Bundes
In 1 utherstadt Wıttenberg gehalten.
Vegl Kaufmann, FEirlöste und erdammte. Fıne Geschichte der Reformatıon, Mıun-
chen 2017, AAA

Jerzy
Sojka

Windhoek – Warschau – Wittenberg: 
Das Jubiläum der Reformation 
 weltweit

Eindrücke, Entdeckungen, Ergebnisse –  
aus der Sicht der lutherischen Diaspora1

Das Jubiläum 2017 hat wie viele andere Jubiläen eine zweifache Dimension: 
Erstens bietet es eine Inspiration aus der Vergangenheit, zweitens eine Ant-
wort auf die Herausforderungen der Gegenwart und wird gefeiert, um posi-
tive Impulse für die Zukunft zu geben. Diese Rolle der Reformationsjubiläen 
wird durch die Erforschung der Reformation in den vergangenen 100 Jahren 
bestätigt.2 Unsere Art, das Jubiläum zu erleben, ermutigt uns daher nicht 
nur, darüber nachzudenken, wie wir die reformatorische Vergangenheit se-
hen, sondern sie informiert auch genau darüber, was wir heute brauchen und 
wie wir auf die Herausforderungen der Zukunft reagieren. Daher  möchte 
ich in diesem Beitrag auf jene Ereignisse eingehen, die nicht nur aus der 
Perspektive der Vergangenheit oder der Gegenwart wichtig waren, sondern 
auch einen Impuls oder eine Inspiration für die Zukunft darstellen.

Obwohl drei Städte im Titel dieses Beitrags genannt sind, möchte ich 
mit einer anderen Adresse beginnen, und zwar einer Adresse, die sich vor 
dem Beginn des Jahres 2017 als wichtig erwiesen hatte: Es ist das schwe-
dische Lund, in dem sich Lutheraner und Katholiken am 31. Oktober 2016 
zum Gedenken an den Jahrestag der Reformation trafen. Die Liturgie des 
gemeinsamen Gebets aus Lund, die in die ganze Welt übertragen wurde, lie-

1 Dieser Vortrag wurde am 26. Februar 2018 auf der Tagung des Martin-Luther-Bundes 
in Lutherstadt Wittenberg gehalten.

2 Vgl.: T. Kaufmann, Erlöste und Verdammte. Eine Geschichte der Reformation, Mün-
chen 22017, 373–388.
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terte UNSs symbolısche Bılder, die die praktısche LDimension des Fortschritts
1mM evangelısch-lutherisch/römisch-katholischen Dialog „ Vvom Konflıkt Z£UT

(emennschaft“ zeigen. Wiıchtig WaAlcCTI auch dıe en des (ijeneralsekretärs
des 1 utherischen Welthbundes Martın unge und VON aps Franzıskus. Ich
werde mıt Letzterem beginnen, die wichtigen Worte erinnern, dıe
mıt der Bewertung der Vergangenheıt zusammenhängen: „Dankbar erkennen
WIT Cl} dass die RKeformatıon dazu beigetragen hat, dıe Heilıge chriıft mehr
INns Zentrum des Lebens der Kırche tellen e ge1istliche ıfahrung
Martın L uthers hınterfragt UNSs und erinnert UNSs daran, dass WIT Oohne (iJott
nıchts Vo.  ringen können. ‚ Wıe ekomme ich einen gnädıgen (Jott?‘ das
1st die rage, dıe L uther tändıg umtrieh. Tatsächlhie 1st die rage nach der
rechten Gottesbeziehung dıe entscheidende rage des Lebens Bekanntlıc
begegnete er diesem bar  erzigen (1Jott In der Frohen Botschaft VOoO

menschgewordenen, gestorbenen und auferstandenen Jesus (’hrıstus. Mıiıt dem
(irundsatz Alleın AUS nade werden WIT daran erinnert, dass (1Jott 1M-
1L1ICT die Inıtıatıve ergreift und jJeder menschlichen Antwort zuvorkommt,
und zugleıich, dass versucht, diese Antwort auszulösen. er bringt dıe
Kechtfertigungslehre das Wesen des menschlichen 9SEINS VOT (iJott 7U

Ausdruck “““ Bemerkenswert sınd auch dıe Worte AUS der Predigt des 1W RB-
(Gieneralsekretärs Martın unge, der siıch arauı konzentrıierte, auf einen Im-
puls für dıe welntere Gestaltung der evangelısch-lutherisch/römisch-katholi-
schen (jemennschaft hinzuwe1lsen: „Dıie befreiende na der auTe 1st e1in
eschen (Jottes, das UNSs zusammenrTUft und UNSs eint! e auTe 1St die PIO-
phetische Ankündıgung VON Heiulung und Einheılt Inmıtten UNSCICT eschun-
denen Welt und wırd damıt 7U eschen der offnung für dıe Menschheıt,
die eın en In Frieden mıt Gerechtigkeit und In versöhnter Verschiedenheit

04ersehnt.
eAuswertung der tormuherten Bewertung der RKeformatıon UuUrc aps

Franzıskus, SOWIE der 1NWEeIS auf dıe der auTe en iıhre Wurzeln In
dem, WAS den Weg für eın Olches geme1insames (Giedenken ahrestag der
eformatıon eröffnet hatte Es handelt siıch den Bericht „ Vvom Konflıkt

postolısche Reise VOIN aps Franzıskus ach CAWEden Homiuilie des eılıgen Vaters
(jJemelInsames OÖkumenıisches un ] utherische Kathedrale, 41 (I)ktober
.pS SLALC squarespace.COom/statiıc/5 61b841ce4d0SXSebedd9”2ch93/t/58
A dA4 / 47171927 X73 3/Joint+Commemoration+PF+Sermon+Final+DE.pdf (ZU-
SA 15

unge, Predigt anlässlıch des (1JeMeINsSAMeEN katholisch-Iutherischen Reformations-
gedenkens. 1)om und (Schweden), 41 (I)ktober 2016, https://statıc 1.squarespace.
COM/S  1C0/5 61b841c4d08SSebedd9”2ch93/t/. 1760ced482e2e99411fc  6C1/ 18566/
Joint+Commemoration+MJ+Sermon+Final+DE.p: (Zugang 15 120
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ferte uns symbolische Bilder, die die praktische Dimension des Fortschritts 
im evangelisch-lutherisch/römisch-katholischen Dialog „Vom Konflikt zur 
Gemeinschaft“ zeigen. Wichtig waren auch die Reden des Generalsekretärs 
des Lutherischen Weltbundes Martin Junge und von Papst Franziskus. Ich 
werde mit Letzterem beginnen, um an die wichtigen Worte zu erinnern, die 
mit der Bewertung der Vergangenheit zusammenhängen: „Dankbar erkennen 
wir an, dass die Reformation dazu beigetragen hat, die Heilige Schrift mehr 
ins Zentrum des Lebens der Kirche zu stellen. […] Die geistliche Erfahrung 
Martin Luthers hinterfragt uns und erinnert uns daran, dass wir ohne Gott 
nichts vollbringen können. ‚Wie bekomme ich einen gnädigen Gott?‘ – das 
ist die Frage, die Luther ständig umtrieb. Tatsächlich ist die Frage nach der 
rechten Gottesbeziehung die entscheidende Frage des Lebens. Bekanntlich 
begegnete Luther diesem barmherzigen Gott in der Frohen Botschaft vom 
menschgewordenen, gestorbenen und auferstandenen Jesus Christus. Mit dem 
Grundsatz ‚Allein aus Gnade‘ werden wir daran erinnert, dass Gott im-
mer die Initiative ergreift und jeder menschlichen Antwort zuvorkommt, 
und zugleich, dass er versucht, diese Antwort auszulösen. Daher bringt die 
Rechtfertigungslehre das Wesen des menschlichen Daseins vor Gott zum 
Ausdruck.“3 Bemerkenswert sind auch die Worte aus der Predigt des LWB-
Generalsekretärs Martin Junge, der sich darauf konzentrierte, auf einen Im-
puls für die weitere Gestaltung der evangelisch-lutherisch/römisch-katholi-
schen Gemeinschaft hinzuweisen: „Die befreiende Gnade der Taufe ist ein 
Geschenk Gottes, das uns zusammenruft und uns eint! Die Taufe ist die pro-
phetische Ankündigung von Heilung und Einheit inmitten unserer geschun-
denen Welt und wird damit zum Geschenk der Hoffnung für die Menschheit, 
die ein Leben in Frieden mit Gerechtigkeit und in versöhnter Verschiedenheit 
ersehnt.“4

Die Auswertung der formulierten Bewertung der Reformation durch Papst 
Franziskus, sowie der Hinweis auf die Rolle der Taufe haben ihre Wurzeln in 
dem, was den Weg für ein solches gemeinsames Gedenken am Jahrestag der 
Reformation eröffnet hatte. Es handelt sich um den Bericht „Vom Konflikt 

3 Apostolische Reise von Papst Franziskus nach Schweden. Homilie des Heiligen Vaters. 
Gemeinsames ökumenisches Gebet (Lund, Lutherische Kathedrale, 31. Oktober 2016), 
https://static1.squarespace.com/static/56fb84fc4d088ebedd92cb93/t/5817610f20099e
8211e7a3d4/1477927183733/Joint+Commemoration+PF+Sermon+Final+DE.pdf (Zu-
gang: 13. 1. 2018).

4 M. Junge, Predigt anlässlich des Gemeinsamen katholisch-lutherischen Reformations-
gedenkens. Dom zu Lund (Schweden), 31. Oktober 2016, https://static1.squarespace.
com/static/56fb84fc4d088ebedd92cb93/t/581760ced482e994ffcb06cf/1477927118566/
Joint+Commemoration+MJ+Sermon+Final+DE.pdf (Zugang: 13. 1.2018).
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Z£UT (iemennschaft. (je meınsames Iutherisch-katholisches Keformationsge-
denken 1mM = 2017“ Damıt 186g eın exf VOlL, der 1mM USAMME:  ang mıt
den vorlıegenden Dokumenten des evangelısch-lutherisch/römisch-kathol1-
schen Dialogs eiNZ1Igartıg ist Er nthält nämlıich, nıcht 1IUT zentriert die
1 hemen Kechtfertigung, Abendmahl (Eucharıstie), Amt und Autorıität der
chriıft und der Iradıtıiıon ıne Zusammenfassung der wichtigsten 1 hemen
des Dialogs, sondern SeIn wichtigster Teıl 1st die gemeinsame IZ  ung der
Geschichte der Reformatıon durch 1 utheraner und alhOo  en ıne SsOölche
„Heiulung der Erinnerungen”, SeItfeNs der Autoren des Dokuments VON den
ıfahrungen des Iutherisch-mennonitischen Dialogs AUS den ahren 2005 hıs
2008 inspiriert,” rlaubht e 9 siıch VON den polemischen Austragen der (1e-
schichte befrelen, und <1bt einen Ausgangspunkt, die Komplexı1itä der
gemeinsamen Geschichte erkennen, dıe e1i NSeliten belastet.

Um dıe Wiıchtigkeit dieses 1 hemas aufzuze1igen, werden WIT für einen
Moment nach dem 1mM 1fe meılnes Vortrags genannten Warschau ziehen. e
polnıschen ıfahrungen des Keformationsjubiläums zeigen die Bedeutung
historischer Fragen be1 der Beurteilung des Phänomens der Reformatıiıon. Das
= 201 7 eın Jahr der relatıv starken Yräsenz7 der E, vangelıschen 1mM
Öffentlichen aum Zahlreiche kırchliche Inıtıatıven SOWIE Inıtıatıven VCI-

schledener Inıtıatoren AUS nıcht-relig1ösen Kreisen W1IE Universıtäten, Mu-
SCCI Oder Bıblıotheken SOWIE Senlioren-Unıimversitäten bewirkten, dass das
ema RKeformatıon 1mM Öftfentlichen aum Urc zahlreiche Begegnungen,
Ausstellungen, wIissenschaftliche agungen und VOT em UuUrc alle MA1eshe-
züglıchen Veröffentlıchungen W3hrgenommen wurde. ESs SOl In diesem
Zusammenhang die Anwesenheıit VON Öökumenıschen Partnern AUS anderen
Kırchen anerkannt werden, VOT em SseItens der Mehrheintskıirche der TO-
mıisch-katholischen 1IrC VON der der polnısche Primas, Erzbischof WO]-
c1ech Polak, konsequent den wichtigsten Momenten des Jubiläums; ahres
teiılgenommen hat ugle1ic wurde nach dem Jubiläums; ahr 1ne el VON

Publikationen der Geschichte der RKeformatıon gew1ıdmet, sowohl 1mM allge-

Vom Konfllıkt ZULT (Jemelinscha (jemelInsames Iutherisch-katholisches Reformatıons-
gedenken 1m O17 Bericht der Iutherisch/römısch-katholischen Kommıissıon 1r
dıe FEıinheılt und OÖökumenıischer ottescienst zu gemeınsamen Keformationsgedenken,
Leipzıg “ 3} .pS WWW.Iutheranworldorg/sıtes/default/hiles/LW om Konfllıki
zur_Gemeinschaft.pdf (Zugang
Vegl Heılung der Erinnerungen. DIie Bedeutung der Iutherisch-mennonitischen VersOh-
UL, „LW B-Studıien" 2/72016; https://www.lutheranworld.org/sıtes/default/hiles/dtpw-
studıes-201602-healıng _memories_de_full.pdf (Zugang
Ich danke Prof. IIr Theodor l )heter AUSN dem NSUCU! 1r ÖOkumenische Forschung In
Straßburg 1r den 1INWEIS autf d1ese Inspiırationen.
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zur Gemeinschaft. Gemeinsames lutherisch-katholisches Reformationsge-
den ken im Jahr 2017“.5 Damit liegt ein Text vor, der im Zusammenhang mit 
den vorliegenden Dokumenten des evangelisch-lutherisch/römisch-katholi-
schen Dialogs einzigartig ist. Er enthält nämlich, nicht nur – zentriert um die 
Themen Rechtfertigung, Abendmahl (Eucharistie), Amt und Autorität der 
Schrift und der Tradition – eine Zusammenfassung der wichtigsten Themen 
des Dialogs, sondern sein wichtigster Teil ist die gemeinsame Erzählung der 
Geschichte der Reformation durch Lutheraner und Katholiken. Eine solche 
„Heilung der Erinnerungen“, seitens der Autoren des Dokuments von den 
Erfahrungen des lutherisch-mennonitischen Dialogs aus den Jahren 2005 bis 
20086 inspiriert,7 erlaubt es, sich von den polemischen Austragen der Ge-
schichte zu befreien, und gibt einen Ausgangspunkt, um die Komplexität der 
gemeinsamen Geschichte zu erkennen, die beide Seiten belastet.

Um die Wichtigkeit dieses Themas aufzuzeigen, werden wir für einen 
Moment nach dem im Titel meines Vortrags genannten Warschau ziehen. Die 
polnischen Erfahrungen des Reformationsjubiläums zeigen die Bedeutung 
historischer Fragen bei der Beurteilung des Phänomens der Reformation. Das 
Jahr 2017 war ein Jahr der relativ starken Präsenz der Evangelischen im 
 öffentlichen Raum. Zahlreiche kirchliche Initiativen sowie Initiativen ver-
schiedener Initiatoren aus nicht-religiösen Kreisen – wie Universitäten, Mu-
seen oder Bibliotheken sowie Senioren-Universitäten – bewirkten, dass das 
The ma Reformation im öffentlichen Raum durch zahlreiche Begegnungen, 
Aus stellungen, wissenschaftliche Tagungen und vor allem durch alle diesbe-
züglichen Veröffentlichungen wahrgenommen wurde. Es soll in diesem 
Zusammenhang die Anwesenheit von ökumenischen Partnern aus anderen 
Kirchen anerkannt werden, vor allem seitens der Mehrheitskirche – der rö-
misch-katholischen Kirche –, von der der polnische Primas, Erzbischof Woj-
ciech Polak, konsequent an den wichtigsten Momenten des Jubiläumsjahres 
teilgenommen hat. Zugleich wurde nach dem Jubiläumsjahr eine Reihe von 
Publikationen der Geschichte der Reformation gewidmet, sowohl im allge-

5 Vom Konflikt zur Gemeinschaft. Gemeinsames lutherisch-katholisches Reformations-
gedenken im Jahr 2017. Bericht der lutherisch/römisch-katholischen Kommission für 
die Einheit und ökumenischer Gottesdienst zum gemeinsamen Reformationsgedenken, 
Leipzig 22013; https://www.lutheranworld.org/sites/default/files/LWB_Vom_Konflikt_
zur_Gemeinschaft.pdf (Zugang: 3. 4. 2018).

6 Vgl. Heilung der Erinnerungen. Die Bedeutung der lutherisch-mennonitischen Versöh-
nung, „LWB-Studien“ 2/2016; https://www.lutheranworld.org/sites/default/files/dtpw-
studies-201602-healing_memories_de_full.pdf (Zugang: 3. 4. 2018).

7 Ich danke Prof. Dr. Theodor Dieter aus dem Institut für Ökumenische Forschung in 
Straßburg für den Hinweis auf diese Inspirationen.
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melnen als auch 1mM Okalen Kontext. S1e bılden die rundlage für weltere
Gespräche über dıe Geschichte der Reformation. Es erschlienen sowohl dıe
Übersetzungen VON tudıen über die Geschichte und J1heologıe der Reforma-
tion, W1IE B1ographien VON Martın L.uther geschrieben VON Heınz Schilling”
und Lyndal Roper”, Oder das Buch „Marke er  ec VON Andrew Pettegree ,
als auch erT| polnıscher Autoren. Letzteres betraf sowohl die Geschichte
und J1heologıe der Iutherischen Reformation, - als auch 1hr Schicksal In den
polnıschen Ländern, iInsbesondere In Schlesien *. Preußen . aber auch In
Großpolen “ Besonders wichtig scheinen Inıtıatıven der auflagenstärksten

Schilling, Marcın uUuCer. Buntowniık czasach przeiomu, Poznan: Wydawnıctwo
all Innowacje 20O17 (Deutsche Ur ginalausgabe: Schulling, Martın ] uther.
Rebell In einer eıt des Umbruchs, München "2014) IDER Buch erschien als Teıl
e1Nner angesehenen NSere) Poznanska Bıblıoteka Niıemiecka | Posener eutsche Bıb-
101

ODEer, Marcın uUuter. Prorok UNLOWN: 0d7 Wydawnıctwo Uniwersytetu Od7-
1620 O17 (deutsche Übersetzung des englıschen rng1inals: ODer, Der ensch
arın uther. |DITS Bı0graphie, München

Pettegree, Marka uter, Warszawa O17 (deutsche Übersetzung des englıschen
ng1inals: Pettegree, |DITS Marke ] uther. Wıe C1N unbekannfter ONC 1nNne deut-
sche Kleinstadt zu /Zentrum der ruckiındustrıie und sıch selhst zu berühmtesten
Mann Kuropas machte und dıe protestantische Reformatıon ostrat, Berlın

11 Duda, Keformac]Ja. Rewoluc]ja ulra | Reformatıon. 1.uthers Revolutıon ], Glıwıice
2017; aranskı, OoJjka, Keformac]a. Hıstoria ecologıa lut  fk] OdnOWY KO-
C101a Nıemeczech XVI wıeku | Reformatıon Geschichte und eologıe der
Iutherischen Kırchenerneuerung In Deutschland des rhunderts |, 1—2, Blıel-
SKO-DH1laia OJKa, zytanıe Reformatora. Marcın ] uther JegO pısma
ı Den Reformator lesen. arın ] uther und seine Schrıiften ], 2, 1s1a O17
5( lat Keformac]ı GOörnym Sla„sku 500 Jahre eformatıon In Überschlesien],
Katowı1ice 2017; SZystko Os1aga S16 nadz1eJ6e. TOWEe dziedz1ctWwo eTOT-
mac]ı Sla„sku | Alles wırd UrCc dıe oflfnung rzielt. Kulturerbe der Reformatıon
In Schlesien], Katowı1ice 2017; Ta tansıt 111x permanentT, ytom 017

15 HIeCIE Keformac]ı (1517-2017) dZ1eJOW KOsScC1010 W ewangelickıch daw-
nych Prusach Krolewskich Ks1aZzecych | ZUum 5( restag der Reformatıon. AÄusS
der Geschichte Evangelıscher Kırchen 1m Könıiglıchen Preußben und 1m Herzogtum
reußen], 1—2, Torun 2017; KeminiscencJe Keformac]\L. Prusy aZzury 1517
O17 | Reminiszenzen der Reformatıiıon Preuben Masuren 1517 Ulsztyn
2017; Keformac]ja Toruniu. PIYW ultury ewangelick1e] rOZWO] m1lasta. Ka-
alog WYSLAWY Muzeum Ukregowym Toruniu | Reformatıon In Orn Fınfuss
der evangelıschen Kultur auftf dıe Entwicklung der Ausstellungskatalog des
Kegionalmuseums In Thorn], Torun 2017; (idansk protestanck1 ‚D' nowoZytne]

— IeC1I1e wYystapıenia Marcına ulra | Das Protestantische Danzıg In der Neuzeıt
/um S00 restag VOIN Martın ] uthers Auftrıtt ], 1—2, (idansk O17
Keformac]ja. kuropa Polska Wıelkopolska 5Szamotuty Reformatıon uropa
Olen Großpolen 5Szamotuty ], ZamoOLU: 017
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meinen als auch im lokalen Kontext. Sie bilden die Grundlage für weitere 
Gespräche über die Geschichte der Reformation. Es erschienen sowohl die 
Übersetzungen von Studien über die Geschichte und Theologie der Re for ma-
tion, wie Biographien von Martin Luther geschrieben von Heinz Schil ling8 
und Lyndal Roper9, oder das Buch „Marke Luther“ von Andrew Pet tegree10, 
als auch Werke polnischer Autoren. Letzteres betraf sowohl die Geschichte 
und Theologie der lutherischen Reformation,11 als auch ihr Schick sal in den 
polnischen Ländern, insbesondere in Schlesien12, Preußen13, aber auch in 
Großpolen14. Besonders wichtig scheinen Initiativen der auflagenstärksten 

 8 H. Schilling, Marcin Luter. Buntownik w czasach przełomu, Poznaù: Wydawnictwo 
Nauka i Innowacje 2017 (Deutsche Originalausgabe: H. Schilling, Martin Luther. 
Rebell in einer Zeit des Umbruchs, München 42014). Das Buch erschien als Teil 
einer angesehenen Serie: Poznaùska Biblioteka Niemiecka [Posener Deutsche Bib-
liothek].

 9 L. Roper, Marcin Luter. Prorok i buntownik, Łódý: Wydawnictwo  Uniwersytetu Łódz-
kiego 2017 (deutsche Übersetzung des englischen Originals: L. Roper, Der Mensch 
Martin Luther. Die Biographie, München 2017).

 10 A. Pettegree, Marka Luter, Warszawa 2017 (deutsche Übersetzung des englischen 
Originals: A. Pettegree, Die Marke Luther. Wie ein unbekannter Mönch eine deut-
sche Kleinstadt zum Zentrum der Druckindustrie und sich selbst zum berühmtesten 
Mann Europas machte – und die protestantische Reformation lostrat, Berlin 2016).

 11 S. Duda, Reformacja. Rewolucja Lutra [Reformation. Luthers Revolution],  Gliwice 
2017; Ł. Baraùski, J. Sojka, Reformacja. Historia i teologia luteraùskiej odnowy Ko-
x cioła w Niemczech w XVI wieku [Reformation. Geschichte und Theologie der 
lutherischen Kirchenerneuerung in Deutschland des 16. Jahrhunderts], Bd. 1–2, Biel-
sko-Biała 2016–2017; J. Sojka, Czytanie Reformatora. Marcin Luther i jego pisma 
[Den Reformator lesen. Martin Luther und seine Schriften], Bd. 2, Wisła 2017.

 12 500 lat Reformacji na Górnym Xlasku [500 Jahre Reformation in Oberschlesien], 
Katowice 2017; Wszystko osiaga siê przez nadziejê. Kulturowe dziedzictwo Refor-
macji na Xlasku [Alles wird durch die Hoffnung erzielt. Kulturerbe der Reformation 
in Schlesien], Katowice 2017; Umbra tansit lux permanent, Bytom 2017.

 13 W 500-lecie Reformacji (1517–2017). Z dziejów Koxciołów ewangelickich w daw-
nych Prusach Królewskich i Ksiażêcych [Zum 500. Jahrestag der Reformation. Aus 
der Geschichte Evangelischer Kirchen im Königlichen Preußen und im Herzogtum 
Preußen], Bd. 1–2, Toruù 2017; Reminiscencje Reformacji. Prusy – Mazury 1517 – 
2017 [Reminiszenzen der Reformation. Preußen – Masuren 1517 – 2017], Olsztyn 
2017; Reformacja w Toruniu. Wpływ kultury ewangelickiej na rozwój miasta. Ka-
talog wystawy w Muzeum Okrêgowym w Toruniu [Reformation in Thorn. Einfluss 
der evangelischen Kultur auf die Entwicklung der Stadt. Ausstellungskatalog des 
Regionalmuseums in Thorn], Toruù 2017; Gdaùsk protestancki w epoce nowożytnej. 
W 500-lecie wystapienia Marcina Lutra [Das Protestantische Danzig in der Neuzeit. 
Zum 500. Jahrestag von Martin Luthers Auftritt], Bd. 1–2, Gdaùsk 2017.

 14 Reformacja. Europa – Polska – Wielkopolska – Szamotuły [Reformation. Europa – 
Polen – Großpolen – Szamotuły], Szamotuły 2017.
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Verlagszeıitschriften W1IE „Pomocn1k hiıstoryczny Polityki  c 15 die als Publı-
katıon ekannt und eheht 1st und sıch e1lner 1e174 VON komplexen histor1-
schen Fragen wıdmet, Oder ıne Anlage 71 römıisch-katholischen ‚„ 1ygod-
nık Powszechny ‚106 SeIN.

Gleichzeiltig hat das OTTeEeNTLLUCHE Auftreten des reformatiıonsgeschichtlı-
chen 1 hemas In der polnıschen Öffenthchen Debatte starke FEiınwände hervor-
gerufen. S1e wurden Ssowochl In einer gescheiterten Inıtı1atıve des polnıschen
5 C]m, dem restag gedenken, als auch In der Tätigkeıt der edien und
Verlage euthnc Das usm. dieser Angrıffe UuUrc Bücher Oder einen
Dokumentarfilm ® hat nıchts mıt dem (ie1lst der päpstlıchen Aussagen In Lund

Darüber hinaus sagten ıhre Autoren oft, dass iıhre Motivation darın be-
stand, dıe Fehler VON aps Franzıskus In der Auswertung der eformatıon
dadurch richtig stellen, dass S1e€ aufzeigen, yn  dS wirklıch passıert ist  .. Ihre
nhalte en nıcht viel mi1t der modernen Öökumenıschen Debhatte über die
Geschichte der Reformatıon gemeın. S1e sınd voller Vorwürfte, ekannt auch
AUS dem Dokument „„.Correctio Mlıalıis de haeres1ihus propagatıs” „ZU-
rechtweıisung WERCH der Verbreitung VOIN 4419  Häresien das aps Tan-

Marcın uter Keformac]ja. 5()() lat ProtestantyZmu | Martın uther und dıe eTOT-
matıon. 5()() Jahre Protestantismus];, „Polıtyka. Pomaocnık hi1StOryczny | Hıstorısche
Hılfswerk VOIN Polıtyka ]” Nr. AFP)O17
5( lat Keformac]ı 500 Jahre Reformatıon , bezplatny dodatek do wydanıa „ 1YgOd-
ıka Powszechnego”, Nr.
Vegl LisıckL, uUuCer. ( '‘1emna Sirona rewoluc]1 Luther. e dunkle e11e der K evOo-
ution], Warszaw 2017; KucharczyK, KIYZYS estrukc])a. Zzkıce protestanck1e]
reformac]ı 1SC und Zerstörung. Sk1ı77en ber dıe protestantische Reformation],
Warszawa 017 1 Autoren präsentierten iıhre Ansıchten uch In zahlreichen
Interviews und Artıkeln In der Boulevardpresse. liese Kategorie enthält uch 1ne
polnısche Übersetzung der Ausarbeıitung eINEs Mıtglıeds der Priesterbruderschaft
S{ Pıus Gileize, Prawdzıwe oblıcze ulra | Das wahre Gesicht uthers],
Warszawa 2017; und dıe Übersetzung des Büchleins ılla, Marcın uter zaböjca
samoböjJca. Wydanıe POSZEIZOULLG doKumenty Papıeza LeOoOna zawıerajace poteple-
Nn1e biedOow HA ekskomunıke Marcına ulra JegO zwolennıkow | Martın 1 uther C1N
Attentäter und Selbstmörder. Fdıtıon erweıtert dıe Okumente VOIN aps 1LeO
mıt der Verurteilung der Fehler und x kommunıkatiıonen VOIN arın ] uther und Se1-

Anhänger], OMOTOW O17
15 Vegl uter rewoluc]ja protestancka Luther und dıe protestantische Revolution],

eg1e UNZegOZ Braun. er Fılm wurde mıt sogenanntem „CITOW  ndıng"” Hnanzıert
und und Ist 1r kostenlose Screenings verschriedenen Tien 1m and
verfügbar.
(orrect10 nMlhıalıs de haeres1ibus propagatıs [ Zurechtweisung der Verbreitung
VOIN Häresien], 33—539, ttp://www.correctioflalis.org/wp-content/uploads/201 7//09/
C orrect10-german.pdf (Zugang
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Verlagszeitschriften wie „Pomocnik historyczny Polityki“15, die als Pub li-
kation bekannt und beliebt ist und sich einer Vielzahl von komplexen histori-
schen Fragen widmet, oder eine Anlage zum römisch-katholischen „Tygod-
nik Powszechny“16 zu sein.

Gleichzeitig hat das öffentliche Auftreten des reformationsgeschichtli-
chen Themas in der polnischen öffentlichen Debatte starke Einwände hervor-
gerufen. Sie wurden sowohl in einer gescheiterten Initiative des polnischen 
Sejm, dem Jahrestag zu gedenken, als auch in der Tätigkeit der Medien und 
Verlage deutlich. Das Ausmaß dieser Angriffe durch Bücher17 oder einen 
Dokumentarfilm18 hat nichts mit dem Geist der päpstlichen Aussagen in Lund 
zu tun. Darüber hinaus sagten ihre Autoren oft, dass ihre Motivation darin be-
stand, die Fehler von Papst Franziskus in der Auswertung der Reformation 
dadurch richtig zu stellen, dass sie aufzeigen, „was wirklich passiert ist“. Ihre 
Inhalte haben nicht viel mit der modernen ökumenischen Debatte über die 
Geschichte der Reformation gemein. Sie sind voller Vorwürfe, bekannt auch 
aus dem Dokument „Correctio filialis de haeresibus propagatis“ = „Zu-
rechtweisung wegen der Verbreitung von Häresien“19, das gegen Papst Fran-

 15 Marcin Luter i Reformacja. 500 lat protestantyzmu [Martin Luther und die Refor-
mation. 500 Jahre Protestantismus], „Polityka. Pomocnik historyczny [Historische 
Hilfswerk von Polityka]“ Nr. 4/2017.

 16 500 lat Reformacji [500 Jahre Reformation], bezpłatny dodatek do wydania „Tygod-
nika Powszechnego“, Nr. 44/2017.

 17 Vgl.: P. Lisicki, Luter. Ciemna strona rewolucji [Luther. Die dunkle Seite der Revo-
lution], Warszaw 2017; G. Kucharczyk, Kryzys i destrukcja. Szkice o protestanckiej 
reformacji [Krise und Zerstörung. Skizzen über die protestantische Reformation], 
Warszawa 2017. Beide Autoren präsentierten ihre Ansichten auch in zahlreichen 
In terviews und Artikeln in der Boulevardpresse. Diese Kategorie enthält auch eine 
polnische Übersetzung der Ausarbeitung eines Mitglieds der Priesterbruderschaft 
St. Pius X: J. M. Gleize, Prawdziwe oblicze Lutra [Das wahre Gesicht Luthers], 
Warszawa 2017; und die Übersetzung des Büchleins: L. Villa, Marcin Luter zabójca i 
samobójca. Wydanie poszerzone o dokumenty Papieża Leona X zawierajace potêpie-
nie błêdów oraz ekskomunikê Marcina Lutra i jego zwolenników [Martin Luther: ein 
Attentäter und Selbstmörder. Edition erweitert um die Dokumente von Papst Leo X. 
mit der Verurteilung der Fehler und Exkommunikationen von Martin Luther und sei-
ne Anhänger], Komorów 2017.

 18 Vgl.: Luter i rewolucja protestancka [Luther und die protestantische Revolution], 
Regie: Grzegorz Braun. Der Film wurde mit sogenanntem „Crowdfunding“ finanziert 
und war und ist für kostenlose Screenings an verschiedenen Orten im ganzen Land 
verfügbar.

 19 Correctio filialis de haeresibus propagatis [Zurechtweisung wegen der Verbreitung 
von Häresien], 33–39, http://www.correctiofilialis.org/wp-content/uploads/2017/09/
Correctio-german.pdf (Zugang: 3. 4. 2018).
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ziskus gerichtet 1St, dem die Wiıederholung der Fehler „„des Ketzers uther  .
vorgeworfen WITd. der 1E€ enthalten Aussagen VON ardına (ierhard üller
für 10 Vatıkan, dıe zeigen wollten, dass dıe eformatıon nıchts mi1t dem
eiılıgen (ie1lst tun und Martın er es Katholische abgelehnt hahe “
Publikationen VON dieser NSe1lte sınd voll VON wesentlichen Fehlern, iLgnorleren
nahez7u dıe geEsamMtE Forschung Z£ZUT RKeformatıon des Jahrhunderts, auch
dıiejen1ıge, die auf römıisch-katholischer NSe1te durchgeführt wurde, und WIT-
ken, als O dıe Polemiıik die RKeformatıon des 19 Jahrhunderts wıeder-
beleht werde. Einıge VON ihnen sınd achdrucke In Orm VON Büchern Oder
EF-Books antı-protestantischer Broschüren des 19 Jahrhunderts Oder des An-
angs des 20 Jahrhunderts.“‘ e Schwemme Olcher iıdeologischen Manı-
feste 1mM Namen der unmıiıttelbaren Jele eilner dıe Geschichte verfälschenden
Inner-römısch-katholischen Polıitık unterstreicht dıe edeutung verlässhcher
Quellen Z£UT Geschichte der Reformatıon. Der Bewels, dass solche Ansıchten
In Olen immer noch eifrıge /Zuhörer nden, WAaAlcCcTI WEe1 Parlamentsdebhatten.
Im polnıschen Senat wurde 1mM Früh)jahr 2017 ıne Resolution Tren der
polnıschen Protestanten verabschiedet, die jedoch In keinem Wort ezug auf
die Bedeutung der RKeformatıon als eilner ewegung mıt europälischer |DJE
mension nahm  22 Im polnıschen Se]m wurde 1mM Dezember 201 7 eın dem

Karı  O uUüller Sprawı1e ulra Jest VAR wıielkı MM Kard. uüller eufte EITSC
1m HFall uther 1Ne große Verwırrung , http://pl.radıovatıcana. va/news/2017/10/24/
ard m%(Cn ler_w_sprawıle_lutra_Jest_dzı Cn ('5 Cn wıelkı zam %4°YOL/
344915 (Zugang Bemerkenswert ist hıer, A4asSs 1ne OUZ ber d1eses
eSpräc derzeıt In der polnıschen ' ersion VOIN 10 Vatıkan verfügbar ist. Es
wurde auf einer ruüheren deutschen 'ersion d1eser e11e verÖöoffentlich! Müller 1 _U-
ther andelte „W1lder den eılıgen Ge1st””, http://de.radıovatıcana. va/news/201 //10/
5im%(Cn BCller luther handelte %E2% ( CZ E wıder_den_ heıilıgen_geist% E2%
50%9C/1345129:; /ugang: 15 kann jedoch Nn1ıC In der uellen ersion
gefunden werden.

21 Vegl Jeske-Choinskı, ulra Katolıcyzmem utchers amp den Ka-
tholızısmus|], Sandomıerz 2016; Kraetz1g, Janssen hıstoria Keformac]ı Janssen
und dıe Geschichte der Reformatıon|];, Sandomıerz 2016:; der 1nNne ammlung d1eser

VOHN lexten In der Peitschrt .„„5ZKola naw1gatorow” Schule der Navıgatoren
TUar 2018
Der lext der Entschließung Ist verfügbar Uchwatla Senatu KRZecZzypospolıte] OlsK1e]

nıa lutego O17 Sprawıle upamıetnien1a LIeCLa Oobecnoscı protestantOw
ziemıuach polskıc | Beschluss des Senats der KRepublı Olen V TUAar O17
ZU edenken den S00 restag der Anwesenheıt VOHN Protestanten In Polen],
https://WWW. senat.gov.pl/download/g1x/senat/pl/senatuchwaly/2968/plik/399uch.
pdf (Zugang Der Bericht ber dıe bızarre Senatsdebatte 168 1e7 In
Form eINEs Protokaoalls VC(MH enal KRZzeczypospolıte] OlskK1e] adenc]a, SprawoZz-
anle tenograficzne posiedzenla Senatu KRZecZzypospolıte] Polsk1e] NIU
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ziskus gerichtet ist, dem die Wiederholung der Fehler „des Ketzers Luther“ 
vorgeworfen wird. Oder sie enthalten Aussagen von Kardinal Ger hard Müller 
für Radio Vatikan, die zeigen wollten, dass die Reformation nichts mit dem 
Heiligen Geist zu tun und Martin Luther alles Katholische abgelehnt  habe.20 
Publikationen von dieser Seite sind voll von wesentlichen Fehlern, ignorieren 
nahezu die gesamte Forschung zur Reformation des 20. Jahr hun derts, auch 
diejenige, die auf römisch-katholischer Seite durchgeführt wurde, und wir-
ken, als ob die Polemik gegen die Reformation des 19. Jahrhunderts wieder-
belebt werde. Einige von ihnen sind Nachdrucke in Form von Büchern oder 
E-Books anti-protestantischer Broschüren des 19. Jahrhunderts oder des An-
fangs des 20. Jahrhunderts.21 Die Schwemme solcher ideologischen Mani-
feste im Namen der unmittelbaren Ziele einer die Geschichte verfälschenden 
inner-römisch-katholischen Politik unterstreicht die Bedeutung verlässlicher 
Quellen zur Geschichte der Reformation. Der Beweis, dass solche Ansichten 
in Polen immer noch eifrige Zuhörer finden, waren zwei Parlamentsdebatten. 
Im polnischen Senat wurde im Frühjahr 2017 eine Resolution zu Ehren der 
polnischen Protestanten verabschiedet, die jedoch in keinem Wort Bezug auf 
die Bedeutung der Reformation als einer Bewegung mit europäischer Di-
mension nahm.22 Im polnischen Sejm wurde im Dezember 2017 ein dem 

 20 Kard. Müller: w sprawie Lutra jest dzix wielki zamêt [Kard. Müller:  Heute herrscht 
im Fall Luther eine große Verwirrung], http://pl.radiovaticana.va/news/2017/10/24/
kard_m%C3%BCller_w_sprawie_lutra_jest_dzi%C5%9B_wielki_zam%C4%99t/ 
1344913 (Zugang: 3. 4. 2018). Bemerkenswert ist hier, dass eine Notiz über dieses 
Gespräch derzeit nur in der polnischen Version von Radio Vatikan verfügbar ist. Es 
wurde auf einer früheren deutschen Version dieser Seite veröffentlicht (Müller: Lu-
ther handelte „wider den Heiligen Geist“, http://de.radiovaticana.va/news/2017/10/ 
25/m%C3%BCller_luther_handelte_%E2%80%9Ewider_den_heiligen_geist%E2% 
80%9C/1345129; Zugang: 13. 1. 2018), kann jedoch nicht in der aktuellen Version 
gefunden werden.

 21 Vgl.: T. Jeske-Choiùski, Walka Lutra z katolicyzmem [Luthers Kampf gegen den Ka-
tholizismus], Sandomierz 2016; A. Kraetzig, Janssen i historia Reformacji [Janssen 
und die Geschichte der Reformation], Sandomierz 2016; oder eine Sammlung dieser 
Art von Texten in der Zeitschrift: „Szkoła nawigatorów“ [Schule der Navigatoren] 
Februar 2018.

 22 Der Text der Entschließung ist verfügbar: Uchwała Senatu Rzeczypospolitej Polskiej 
z dnia 1 lutego 2017 r. w sprawie upamiêtnienia 500-lecia obecnosci protestantów na 
ziemiach polskich [Beschluss des Senats der Republik Polen vom 1. Februar 2017 
zum Gedenken an den 500. Jahrestag der Anwesenheit von Protestanten in Polen], 
https://www.senat.gov.pl/download/gfx/senat/pl/senatuchwaly/2968/plik/399uch.
pdf (Zugang: 3. 4. 2018). Der Bericht über die bizarre Senatsdebatte liegt hier in 
Form eines Protokolls vor: Senat Rzeczypospolitej Polskiej IX kadencja, Sprawoz-
danie Stenograficzne z 34. posiedzenia Senatu Rzeczypospolitej Polskiej w dniu 1 
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Senat äahnlicher Beschluss nıcht angenommen.23 Wesentlich 1st hier nıcht
sehr, dass dıe polıtıschen Faktoren In Olen dıe kulturelle ILDimension der
Keformationsbewegung nıcht würdıgen konnten, “ sondern dıe Argumenta-
tionsstufe, dıe auf das eintfache 1SCHeEE hınauslıef, dass die RKeformatıon mıt
der Dpaltung der 1IrC i1dentisch E1 und nıcht gefelert werden SO er
erscheımint MI1r ıne relatıv große Auswahl VON Posıtionen VON protestantischen
und römıisch-katholischen Autoren auf dem polnıschen ar| außerst wıich-
t1g, dıe UNSs ermöglıchen, 1ne Meınung über die ewegung der Reforma-
t10n bılden Aufgrund des Kontextes der römıisch-katholischen enNnrhner In
Olen spielt die Tatsache ıne wichtige olle, dass unfer dA1esen Publikationen
auch 1Ne polnısche Übersetzung des Berichts „ Vvom Konflıkt Z£UT (je meı1ln-
ochaft  c625 en 1st, In der die Schlüsselelemente der kKeformgeschichte In
USSCWORDECLICL We1lse präsentiert wurden.

Leser Bericht 1St auch AUS eiInem welteren tund erwähnenswert: Er
stellt nıcht 1IUT die rundlage für e1in beispielloses Ereign1s dar, das C
me1lınsame römisch-katholısch/evangelisch-lutherische edenken die Re-
tormatıon und die Feler VON 5() ahren gemeiınsamen Öökumenıschen Dialogs,
sondern 1efert auch ıne Diagnose der Sıtuation, In der das O-jJäh-
ngze ubılaum der RKeformatıon gefelert wurde. Er WEeIsSt einmal arauı hın,
dass dies das erste derartige ubılaum In der Ara der Okumene 1st, und
außerdem arauf, dass dıe RKeformatıon einem globalen Phänomen C
worden 1St und ıhre en heute auf en Kontinenten en e Umstände

lutego 201 4677 —/ .pS WWW. SenalgOV.pl/download/g1x/senat/pl/ SCNHNaA
przebieg__ stenogramy_pdf/246/spr_34_net.pdf (Zugang l hese Debatte
WIT uch VOIN IIr Sebastıan uda ın Duda, Erinnerung und Abwesenhe!1l Fünf-
hundertstes ub1iılaum der Reformatıon In olen, ın Reformatıon 017 Fıne Bılanz,
Berlın 7, 1—46, besprochen.

A Vegl dıe Abschrift der Sıtzung des polnıschen Sem Sem KRZzeczypospollte] OlskK1e]
adenc]a VIILL, 5Sprawozdanıe tenograficzne posiedzen1a e]mu KZECZYDOS-
polıte] OlsK1e] N1ıu grudnia O1 / (trzecı dzıien obrad), 288.292—294, tp
Oorka2.se]m.gov.pl/StenolnterS.ns1/0/6B9D6362ED8D0297C 125821F005 735A4B/%2
4File/54_c_ksıazka_bıs.pdf (Zugang
s SC1 arauı hingew1esen, A4asSs das 20O17 autf regiıonalen FEbenen doch zu 49
der Reformatıon“ ST waurde. Solche Entscheidungen wurden VOIN den Cg10-
nalräten VOIN Schlesien (https://reformacja201 /.slaskıe.pl/content/uchwala-se]m1Ku-
wojewodztwa-slask1eg0; /ugang: und VOIN yrmland-  asuren getroffen

//luter20 17.p1/20 /-rokıem-reformac]1-WoO]ewodztwıe-warmiınsko-mazurskım/;
/ugang:
Vegl ONNLKIU do komunı1l. 1 ute!  nsko-katolickie wspolne upamıetnien1e Ke-
Lormac]ı O1 / rokı. Kaport Luteransko-rzymskKokatolick1e) Komıis]ı Dialogu ds
Jednoscı, DziegielOow 017
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Senat ähnlicher Beschluss nicht angenommen.23 Wesentlich ist hier nicht so 
sehr, dass die politischen Faktoren in Polen die kulturelle Dimension der 
Reformationsbewegung nicht würdigen konnten,24 sondern die Argumen ta-
tionsstufe, die auf das einfache Klischee hinauslief, dass die Reformation mit 
der Spaltung der Kirche identisch sei und nicht gefeiert werden solle. Daher 
erscheint mir eine relativ große Auswahl von Positionen von protestantischen 
und römisch-katholischen Autoren auf dem polnischen Markt äußerst wich-
tig, die es uns ermöglichen, eine Meinung über die Bewegung der Reforma-
tion zu bilden. Aufgrund des Kontextes der römisch-katholischen Mehrheit in 
Polen spielt die Tatsache eine wichtige Rolle, dass unter diesen Publikationen 
auch eine polnische Übersetzung des Berichts „Vom Konflikt zur Ge mein-
schaft“25 zu finden ist, in der die Schlüsselelemente der Reformgeschichte in 
ausgewogener Weise präsentiert wurden.

Dieser Bericht ist auch aus einem weiteren Grund erwähnenswert: Er 
stellt nicht nur die Grundlage für ein beispielloses Ereignis dar, das ge-
meinsame römisch-katholisch/evangelisch-lutherische Gedenken an die Re-
formation und die Feier von 50 Jahren gemeinsamen ökumenischen Dialogs, 
sondern er liefert auch eine Diagnose der Situation, in der das 500-jäh-
rige Jubiläum der Reformation gefeiert wurde. Er weist einmal darauf hin, 
dass dies das erste derartige Jubiläum in der Ära der Ökumene ist, und 
 außerdem darauf, dass die Reformation zu einem globalen Phänomen ge-
worden ist und ihre Erben heute auf allen Kontinenten leben. Die Umstände 

lutego 2017 r., 53–67.71–73, https://www.senat.gov.pl/download/gfx/senat/pl/senat_ 
przebieg_ stenogramy_pdf/246/spr_34_net.pdf (Zugang: 3. 4. 2018). Diese Debatte 
wird auch von Dr. Sebastian Duda in: S. Duda, Erinnerung und Abwesenheit. Fünf-
hundertstes Jubiläum der Reformation in Polen, in: Reformation 2017. Eine Bilanz, 
Berlin 2017, 41–46, besprochen.

 23 Vgl. die Abschrift der Sitzung des polnischen Sejm: Sejm Rzeczypospolitej Polskiej 
Kadencja VIII, Sprawozdanie Stenograficzne z 54. posiedzenia Sejmu Rzeczypos-
politej Polskiej w dniu 14 grudnia 2017 r. (trzeci dzieù obrad), 288.292–294, http://
orka2.sejm.gov.pl/StenoInter8.nsf/0/6B9D6362BD8D0297C125821F00373A4B/%2
4File/54_c_ksiazka_bis.pdf (Zugang: 3. 4. 2018).

 24 Es sei darauf hingewiesen, dass das Jahr 2017 auf regionalen Ebenen doch zum „Jahr 
der Reformation“ erklärt wurde. Solche Entscheidungen wurden von den Re gio-
nalräten von Schlesien (https://reformacja2017.slaskie.pl/content/uchwala-sejmiku-
wojewodztwa-slaskiego; Zugang: 3. 4. 2018) und von Ermland-Masuren ge troffen 
(http://luter2017.pl/2017-rokiem-reformacji-wojewodztwie-warminsko-mazurskim/; 
Zugang: 3. 4. 2018).

 25 Vgl. Od konfliktu do komunii. Luteraùsko-katolickie wspólne upamiêtnienie Re-
formacji w 2017 roku. Raport Luteraùsko-rzymskokatolickiej Komisji Dialogu ds. 
Jednoxci, Dziêgielów 2017.
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des Funktionierens der Kırchen andern siıch ebenftalls 5 äkularısiıerun und
Pluralısıerun: VON Giesellschafte: en uch die Kırchen selhest Aan-
dern sıch, denn einer der wesentlichen Faktoren hınter diesen Veränderungen
Wl das Aufkommen siıch dynamısch entwıckelnder phingstlerischer und cha-
rmn smatıscher ewegungen, die nıcht 1IUT 1Ne Alternative den alteren KIr-
chen, sondern Oft auch eın wichtiges L lement iıhrer selhest darstellen AIl diese
Herausforderungen sınd mıt 201 7 nıcht verschwunden. Uuberdem Wl das
Jubiläums)ahr, VOT em In E uropa, e1in Jahr, In dem Spannungen VOT dem
Hıntergrund VON Pluralısmus und Multireligi0s1tät lage TLrafen und arubDer
hınaus Oft erkzeugen des polıtıschen Kampfes In verschliedenen LÄändern
wurden. hese Herausforderungen legen nıcht 1IUT VOT dem iınterrel1g1ösen
Dialog, sondern auch VOT dem Öökumenıischen Dialog. Als e1ispie. könnte
noch einmal auf das hingewlesen werden, W ASs Ohben über die eaktionen auf
das edenken die eformatıon 1mM polnıschen Kontext gEeSsagt wurde, In
dem eiN1ge konservatıve Kreise i1hrem Markenzeichen machten, jede
Beziehung Reformatıon und iıhren en abzulehnen e Okumene ruft
auch teindliche Giefühle In Mınderheıtskirchen hervor und führt dazu, dass
die ständıge Herausforderung der Okumene. das el iıhre Übertragung VON

der ene der ofNnzı.ellen Dialoge auf dıe lokale ene, UNMISO driıngender
WIT|

Unter den CUl Umständen, unfer denen WIT das VELBANSCILC ubılaum C
fejert aben, ze1gt der Bericht „ Vvom Konflıkt Z£UT (emennschaft“ dıe Tatsache
der Globalısierung des Vermächtnisses der Reformation. W ährend der ZEeNTL-
ralen Reformationsfeliler In Warschau hat der (ieneralsekretär des LW Mar-
tiın unge, die Aussage „Reformatıon als Weltbürgerin” 7U Le1ItmMOtIV selner
Rede gemacht.“ Lhese (Gilobalıtät In der ersten der Städte euthnc
hen, dıe 1mM 1fe meı1lner Rede ersche1inen: 1NUaNO€| In Namıbıa Dort tand
1mM Maı 201 7 dıe Vollversammlung des 1 utherischen Welthunds [eses
Ireffen des Weltluthertums hat perfekt die lobale1e geze1gt, W ASs Urc
dıe Tatsache bestätigt wird, dass Kırchen AUS T  a’ ämlıch In Tansanıa
und In Athiopien, die Spıtze der L ıste der mıtgliederstärksten Ilutherischen
Kırchen sind  27

Vegl unge, e Reformatıon als Weltbürgerın, „epd-Dokumentation” /-8/2018,
36—39
Vegl The utcheran Or Federatıon 015 Membership Fıgures. ‚UmmarYy, https://
www.lutheranworld.org/sıtes/default/hiles/2015/documents/l1wı-2015-stats-en-Low.pdf
(Zugang ach d1esen aten hat dıe Athiopische Evangelische TITC
ekane YEesus XE 5905 Mıtglieder, dıe Evangelısch-Lutherische Kırche In Jansa-
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des Funktionierens der Kirchen ändern sich ebenfalls. Säkularisierung und 
Pluralisierung von Gesellschaften finden statt. Auch die Kirchen selbst än-
dern sich, denn einer der wesentlichen Faktoren hinter diesen Veränderungen 
war das Aufkommen sich dynamisch entwickelnder pfingstlerischer und cha-
rismatischer Bewegungen, die nicht nur eine Alternative zu den älteren Kir-
chen, sondern oft auch ein wichtiges Element ihrer selbst darstellen. All  diese 
Herausforderungen sind mit 2017 nicht verschwunden. Außerdem war das 
Jubiläumsjahr, vor allem in Europa, ein Jahr, in dem Spannungen vor dem 
Hintergrund von Pluralismus und Multireligiosität zu Tage traten und darüber 
hinaus oft zu Werkzeugen des politischen Kampfes in verschiedenen Ländern 
wurden. Diese Herausforderungen liegen nicht nur vor dem interreligiösen 
Dialog, sondern auch vor dem ökumenischen Dialog. Als Beispiel  könnte 
noch einmal auf das hingewiesen werden, was oben über die Reaktionen auf 
das Gedenken an die Reformation im polnischen Kontext gesagt wurde, in 
dem es einige konservative Kreise zu ihrem Markenzeichen machten, jede 
Beziehung zur Reformation und ihren Erben abzulehnen. Die Ökumene ruft 
auch feindliche Gefühle in Minderheitskirchen hervor und führt dazu, dass 
die ständige Herausforderung der Ökumene, das heißt ihre Übertragung von 
der Ebene der offiziellen Dialoge auf die lokale Ebene, umso dringender 
wird.

Unter den neuen Umständen, unter denen wir das vergangene Jubiläum ge-
feiert haben, zeigt der Bericht „Vom Konflikt zur Gemeinschaft“ die Tatsache 
der Globalisierung des Vermächtnisses der Reformation. Während der zent-
ralen Reformationsfeier in Warschau hat der Generalsekretär des LWB, Mar-
tin Junge, die Aussage „Reformation als Weltbürgerin“ zum Leitmotiv seiner 
Rede gemacht.26 Diese Globalität war in der ersten der Städte deutlich zu se-
hen, die im Titel meiner Rede erscheinen: Windhoek in Namibia. Dort fand 
im Mai 2017 die Vollversammlung des Lutherischen Weltbunds statt. Dieses 
Treffen des Weltluthertums hat perfekt die globale Vielfalt gezeigt, was durch 
die Tatsache bestätigt wird, dass Kirchen aus Afrika, nämlich in Tansania 
und in Äthiopien, an die Spitze der Liste der mitgliederstärksten lutherischen 
Kirchen getreten sind.27

 26 Vgl.: M. Junge, Die Reformation als Weltbürgerin, „epd-Dokumentation“ 7–8/2018, 
36–39.

 27 Vgl.: The Lutheran World Federation – 2015 Membership Figures. Summary, https://
www.lutheranworld.org/sites/default/files/2015/documents/lwi-2015-stats-en-low.pdf 
(Zugang: 3. 4. 2018). Nach diesen Daten hat die Äthiopische Evangelische Kirche 
Mekane Yesus 7 886 595 Mitglieder, die Evangelisch-Lutherische Kirche in Tansa-
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BevVOor WIT den me1ner Meınung nach für die /Zukunft der therischen
Kırchen wichtigsten en der Debhatte betrachten, möchte ich auf die DO-
kumente hınweılsen, dıe In der e1t VOT der Vollversammlung geschaffen WUT-

den, Instrumente für die Jubiläumsfelern SCHaTiIien Es gcht dre1
LLW -Studienprozesse, die siıch auf dre1 Schlüsselthemen konzentrieren. S1e
alle brachten Studiıendokumente hervor, die als Keflex1ionsimpulse für dıe
einzelnen Kırchen edacht WAICT

Der erste VON iıhnen dem Selbstverständnıs der therischen (je meı1ln-
schaft gew1ıdmet. ESs 1St eın Versuch erzählen, W ASs bedeutet, ıne (1e-
meıinschaft VON Kırchen AUS einer Ilutherischen Perspektive SeIN. Es 1st
nıcht verwunderlıch, dass einer der wesentlichen Ausgangspunkte für dA1ese
Reflexion Artıkel V II des „Augsburger Bekenntnisses“ 1St, In dem Phıilıpp
Melanc  on die Krıiterien für die Einheılt der 1IrC festlegte. In dem Doku-
MmMentT „Das Selbstverständnıiıs der therischen Kirchengemeinschaft  C628 WIT|
angesichts der 5Spannungen zwıschen den Iutherischen Kırchen auf der SAll-
Ze1 Welt versucht, praktısche Konsequenzen aufzuzeigen, die siıch AUS der
V1isıon einer 1D11SC verwurzelten und als eschen der Kol1non1i1a VersSstan-
denen G(iemennschaft ergeben, die siıch das Wort und das akrament TC|
WIE das „Augsburger Bekenntnis“ möchte. Vor diesem Hıntergrund UTISC-
ben siıch 1 hemen W1IE das Verhältnis VON Autonomie und Verantwortung für
die GGemeiinschaft, die gemeinsame Entscheidungsfhindung, der Umgang mıt
Miıssverständnıissen SOWIE dıe rundlage für gemeinsame Entscheidungen.
/u den letzteren ehören: dıe Zentralität des E, vangelıums, der praktısche
Sinn der Erfahrung des Wortes und des Sakraments, das Verständnis des
Kreuzes, das Wort (jottes als e1INeESs, das Einheılt und 1e€ ıldent, SOWIE dıe
ıfahrung VON Freıiheılt und W ürde, dıe siıch AUS dem E vangelıum ergeben.

Der andere Studienprozess eın anderes grundlegend wichtiges
Ihema, ämlıch die und Welse, In der die Schrift In der Kırche inter-
pretiert WwIrd Das rgebn1s eINES langen Studienprozesses, dessen LF lemente
das gemeinsame tudıum des Johannesevangelıums, des Psalmenbuches  n des

nıa 6531 410 Mıtglıeder; und dıe bısher als mıtgliederstärKste TITC angesehene
Schwedische TITC A0(0) OO0 Mıtglieder.

} |DER Selbstverständnıs der lutherischen Kırchengemeinschaft. Fın Studıendokument,
https://www.lutheranworld.org/sıtes/default/fhiles/dtpw-self-understandıng _commu
nıon_2015_de.pdf (Zugang |DITS polnısche Übersetzung d1eses Oku-
MenNTLSs Ist In dem Band KOSCIOL, Bıblıa zaangaZOowanle publıczne Öuratowa eder-
acJa uterans  ka wOobec Jubileuszu 5()() lat Keformac]ı Kırche, und Mientliches
Engagement des 1 utherischen Weltbunds zu uUub1LlLaum 5()() Jahre Reformatıon ],
DziegielOw 2017, 25—60, veröffentlicht; S1C ist uch verfügbar auft: http://luter201 7.
pl/wp-content/uploads/201 //05/ 1_samorozumıiente....pdf (Zugang
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Bevor wir den meiner Meinung nach für die Zukunft der lutherischen 
Kirchen wichtigsten Faden der Debatte betrachten, möchte ich auf die Do-
kumente hinweisen, die in der Zeit vor der Vollversammlung geschaffen wur-
den, um Instrumente für die Jubiläumsfeiern zu schaffen. Es geht um drei 
LWB-Studienprozesse, die sich auf drei Schlüsselthemen konzentrieren. Sie 
alle brachten Studiendokumente hervor, die als Reflexionsimpulse für die 
einzelnen Kirchen gedacht waren.

Der erste von ihnen war dem Selbstverständnis der lutherischen Ge mein-
schaft gewidmet. Es ist ein Versuch zu erzählen, was es bedeutet, eine Ge-
meinschaft von Kirchen aus einer lutherischen Perspektive zu sein. Es ist 
nicht verwunderlich, dass einer der wesentlichen Ausgangspunkte für diese 
Reflexion Artikel VII des „Augsburger Bekenntnisses“ ist, in dem Philipp 
Melanchthon die Kriterien für die Einheit der Kirche festlegte. In dem Do ku-
ment „Das Selbstverständnis der lutherischen Kirchengemeinschaft“28 wird 
angesichts der Spannungen zwischen den lutherischen Kirchen auf der gan-
zen Welt versucht, praktische Konsequenzen aufzuzeigen, die sich aus der 
Vision einer biblisch verwurzelten und als Geschenk der Koinonia verstan-
denen Gemeinschaft ergeben, die sich um das Wort und das Sakrament dreht, 
wie es das „Augsburger Bekenntnis“ möchte. Vor diesem Hintergrund erge-
ben sich Themen wie das Verhältnis von Autonomie und Verantwortung für 
die Gemeinschaft, die gemeinsame Entscheidungsfindung, der Umgang mit 
Missverständnissen sowie die Grundlage für gemeinsame Entscheidungen. 
Zu den letzteren gehören: die Zentralität des Evangeliums, der praktische 
Sinn der Erfahrung des Wortes und des Sakraments, das Verständnis des 
Kreuzes, das Wort Gottes als eines, das Einheit und Vielfalt bildent, sowie die 
Erfahrung von Freiheit und Würde, die sich aus dem Evangelium ergeben.

Der andere Studienprozess berührt ein anderes grundlegend wichtiges 
Thema, nämlich die Art und Weise, in der die Schrift in der Kirche inter-
pretiert wird. Das Ergebnis eines langen Studienprozesses, dessen Elemente 
das gemeinsame Studium des Johannesevangeliums, des Psalmenbuches, des 

nia 6 531 336 Mitglieder; und die bisher als mitgliederstärkste Kirche angesehene 
Schwedische Kirche 6 300 000 Mitglieder.

 28 Das Selbstverständnis der lutherischen Kirchengemeinschaft. Ein Studiendokument, 
https://www.lutheranworld.org/sites/default/files/dtpw-self-understanding_commu 
nion_2015_de.pdf (Zugang: 3. 4. 2018). Die polnische Übersetzung dieses Doku-
ments ist in dem Band Koxciół, Biblia i zaangażowanie publiczne Xwiatowa Feder-
acja Luteraùska wobec jubileuszu 500 lat Reformacji [Kirche, Bibel und öffentliches 
Engagement des Lutherischen Weltbunds zum Jubiläum 500 Jahre Reformation], 
Dziêgielów 2017, 25–60, veröffentlicht; sie ist auch verfügbar auf: http://luter2017.
pl/wp-content/uploads/2017/05/1_samorozumienie....pdf (Zugang: 3. 4. 2018).
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Matthäusevangeliums und der Paulusbriefe n’ 1St das Dokument „Dıie
1mM en der Ilutherischen Gemeinschaft  4429 ESs erinnert die grund-

legenden hermeneutischen Prinzıpien der RKeformatıon und verwelst auf dıe
Herausforderungen, denen moöoderne Interpreten der gegenüberstehen.
Letztere umfassen 1ne 1e174 VON Okalen Kontexten der Interpretation,
translatorische Fragen, die Ergebnisse historisch-kritischer Forschung, dıe

der In der Kırche, dıe Bedeutung der Tatsache, dass S1e€ e1in
Zeugn1s für dıe ıfahrung der Begegnung mi1t dem lebendigen (1Jott lst, für
iıhre Interpretation, dıe pannung zwıschen dem (jemelınsamen und dem
k1genen Das Dokument endet mıt eiInem 1NWEeIS auf die Tatsache, dass dıe

für dıe utheraner ıne gemeiınsame rundlage bleihbt Gleichzeitig
1L1USS daran erinnert werden, dass 1E€ aufgrund UNSCICT 1e€ verschle-
dene Bedeutungen erhält ESs eINEs globalen Dialogs bezüglıch iıhrer
Interpretation, damıt S1e€ ‚„„Das Iutherische Markenzeichen“ leiben annn

Das letzte der Studienprogramme und das Dokument, das auf selner tund-
lage erarbeıtet wurde, erühren einen wichtigen Teı1il der zeıtgenössiıschen
utheraner In der Welt Es scht iıhre Tätıgkeıt 1mM Öffentlichen aum

‚. AUDas Dokument „DIie Kırche 1mM ftentlichen aum 1St das rgebn1s die-
HCN Studioprozesses. Er versucht zunächst, die Vorstellungen VON „einem C
rechten (Jrt für 11 .“ mıt e1lner auf verschliedenen Ebenen VON Ungleichheıt
und Ausgrenzung gepragten Realıtät konfrontieren. Darüber hinaus WIT|
dıe S1tuation Urc dıe HMıebenden Übergänge zwıschen Öffentlich und PTI1-
Varl behindert Wır mMuUsSsen UNSs auch daran erinnern, dass die Kırchen selhest
einen ftentlichen aum bılden Der zweıte Teı1il des Dokuments konzent-
rmert sıch auf die Ertfahrung der Freıiheılt, dıe siıch AUS der Kechtfertigung i
<1bt, die dıe rundlage für die Tätigkeıt der Christen In der Welt bıldet,
WI1IE auf dıe Kunst, zwıschen äkular und spırıtuell unterschei1den und
dıe lutherischen Prinzıpien der Aktıyıtät In der Öffentlichkeit verwirk-

„Im Anfang das Wort‘” (Joh 1,1) |DITS 1m en der Iutherischen (jJeme1ln-
cschaft. Fın Studiendokumen! Ilutherischen Hermeneutıik, https://www.lutheran
world.org/sıtes/default/files/2016/dtpw-hermeneutics_statement_de.pdf (Zugang

e polnısche Übersetzung dieses Dokuments Ist 1m genanniten Band
(Wwlıe Anm. 28), — Okumentiert; S1C Ist uch verfügbar auf http://luter201 /.pl/
wp-content/uploads/201 //05/2_na_poczatku_bylo. pdf (Zugang
DIie Kırche 1m Mientlichen Kaum. Fın Studiendokument des 1 utherischen Welt-
bundes, https://www.lutheranworld.org/sıtes/default/hiles/dtpw-churches_1ın_publıc_
space_de.pdf (Zugang e polnısche Übersetzung d1eses Okuments Ist
1m genanniten Band (wıe Anm 28), 1035—-157, veröffentlicht; S1C ist uch verfügbar
auft: http://luter201 /.pl/wp-content/uploads/201 //05/3_kosc1ol...pdf (Zugang
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Matthäusevangeliums und der Paulusbriefe waren, ist das Dokument „Die 
Bibel im Leben der lutherischen Gemeinschaft“29. Es erinnert an die grund-
legenden hermeneutischen Prinzipien der Reformation und verweist auf die 
Herausforderungen, denen moderne Interpreten der Bibel gegenüberstehen. 
Letztere umfassen eine Vielzahl von lokalen Kontexten der Interpretation, 
translatorische Fragen, die Ergebnisse historisch-kritischer Forschung, die 
Rolle der Bibel in der Kirche, die Bedeutung der Tatsache, dass sie ein 
Zeugnis für die Erfahrung der Begegnung mit dem lebendigen Gott ist, für 
ihre Interpretation, die Spannung zwischen dem Gemeinsamen und dem 
Eigenen. Das Dokument endet mit einem Hinweis auf die Tatsache, dass die 
Bibel für die Lutheraner eine gemeinsame Grundlage bleibt. Gleichzeitig 
muss daran erinnert werden, dass sie aufgrund unserer Vielfalt verschie-
dene Bedeutungen erhält. Es bedarf eines globalen Dialogs bezüglich ihrer 
Interpretation, damit sie „Das lutherische Markenzeichen“ bleiben kann.

Das letzte der Studienprogramme und das Dokument, das auf seiner Grund-
lage erarbeitet wurde, berühren einen wichtigen Teil der zeitgenössischen 
Lutheraner in der Welt. Es geht um ihre Tätigkeit im öffentlichen Raum. 
Das Dokument „Die Kirche im öffentlichen Raum“30 ist das Ergebnis die-
ses Studioprozesses. Er versucht zunächst, die Vorstellungen von „einem ge-
rechten Ort für alle“ mit einer auf verschiedenen Ebenen von Ungleichheit 
und Ausgrenzung geprägten Realität zu konfrontieren. Darüber hinaus wird 
die Situation durch die fließenden Übergänge zwischen öffentlich und pri-
vat behindert. Wir müssen uns auch daran erinnern, dass die Kirchen selbst 
einen öffentlichen Raum bilden. Der zweite Teil des Dokuments konzent-
riert sich auf die Erfahrung der Freiheit, die sich aus der Rechtfertigung er-
gibt, die die Grundlage für die Tätigkeit der Christen in der Welt bildet, so-
wie auf die Kunst, zwischen säkular und spirituell zu unterscheiden und d. h. 
die lutherischen Prinzipien der Aktivität in der Öffentlichkeit zu verwirk-

 29 „Im Anfang war das Wort“ (Joh 1,1): Die Bibel im Leben der lutherischen Gemein-
schaft. Ein Studiendokument zur lutherischen Hermeneutik, https://www.lutheran 
world.org/sites/default/files/2016/dtpw-hermeneutics_statement_de.pdf (Zugang: 

  3. 4. 2018). Die polnische Übersetzung dieses Dokuments ist im genannten Band 
(wie Anm. 28), 63–101, dokumentiert; sie ist auch verfügbar auf: http://luter2017.pl/
wp-content/uploads/2017/05/2_na_poczatku_bylo…pdf (Zugang: 3. 4. 2018).

 30 Die Kirche im öffentlichen Raum. Ein Studiendokument des Lutherischen Welt-
bundes, https://www.lutheranworld.org/sites/default/files/dtpw-churches_in_public_
space_de.pdf (Zugang: 3. 4. 2018). Die polnische Übersetzung dieses Dokuments ist 
im genannten Band (wie Anm. 28), 103–157, veröffentlicht; sie ist auch verfügbar 
auf: http://luter2017.pl/wp-content/uploads/2017/05/3_kosciol…pdf (Zugang: 3. 4. 
2018).



JI TENBERG: DA S JUBILAUM D | 29

lıchen Eın anderer Teı1il chlägt 1ne YV1ısıon des Iutherischen Engagements
VOlL, basıerend auf der kühnen und klaren Predigt iıhrer Ansıchten über C
melinsame Herausforderungen, (ieduld und Beharrliıchkeit be1 dieser Aktıon,
SOWIE der Haltung der Solldarıtät und des Strebens nach Befähigung für die-
Jenıgen, dıe VOoO Öffenthchen aum ausgeschlossen Sınd. Das (Jjanze endet
mıt einem 1INWEeIS auf Beı1ispiele Öffenthchen Engagements des LW (zu
gunsten VON Flüchtlingen; der Überwindung VON Ausgrenzung; zugunsten
der Gendergerechtigkeıit; der Klımagerechtigkeıt; fnediicher interrel1g1Ööser
Beziıehungen). Im Zusammenhang mi1t den Felierhchkeıiten 71 polnıschen
ubılaum 1st anzumerken, dass dıe polnısche Iutherische 1IrC nıcht dıe
C('’hance vernachlässıigt hat, siıch eindeutig In der schwıer1ıgen, mi1t polıtıscher
Propaganda belasteten Öffentlichen Debhatte für die ( Mfenheıt gegenüber der
Flüchtlingswelle erklären, die nach Europa kommt Aus me1lner 1C 1st
dies wahrscheinlhc eINES der wichtigsten ZeugNn1sse, dass der Slogan der
polnıschen Felierlichkeiten „„Gott Freiheıt lt“ nıcht 1IUT 1 heorie
UTrucC 7U LW B-Dokument: Es WIT| Urc dıe Angabe VON dre1 harmon1-
schen Iimensionen des Öffentlichen Engagements anhand der angeführten
Beı1ispiele SESCHIOSSCN: Handlungsfelder, Strukturen, Denkmuster, dıe be-
rücksichtigt werden mussen, damıt das Engagement der Kırche messhare
Ergebnisse bringen annn

I Hese dre1 1 hemen geben wichtige Impulse Z£ZUT Reflex1ion, dıe we1ıt über
den Hor1izont des Jahres 201 7 hınausgehen. Das auch dıe 1 hemen der
Vollversammlung, deren (irundwort .„Befreıt Urc (jottes nade‘  .“ In dre1
grundlegende Unterthemen unterte1lt wurde: „Erlösung für eld nıcht
haben“:; „Menschen für eld nıcht haben‘:; „Schöpfung für eld nıcht

en An dieser Stelle möchte ich jedoch eın Motiv erinnern, das
£ W In der thematıschen der Vollversammlung nıcht enthalten W
aber In der tmosphäre, dıe dıe Teilnehmenden begleıtete, euthnc spuren
SE WESCH 1st ESs scht einen UIru Z£UT „Erneuerung der Kırchen"“. Er i
schlen als eın rgebn1s der Arbeıten der Vorbereıitenden Jugendkonferenz des
1 utherischen Weltbundes Er auch das L lement der Jugendbotschaft, das
1Ne stärkste Kezeption be1 den Delegierten AUS der dNZCH Welt rhielt e
Jungen utheraner entwıckelten dieses Postulat In ihrer Botschaft „Um 1Ne
lebendige Kırche se1n, mMuUsSsen WIT Mıtglieder aben, die sowohl In der
1IrC als auch In der Gesellschaft aktıv und stark engagıert SINd. Wır sınd

41 Vegl „Befreıt durch (Jjottes nade  .. Bericht der Vollversammlung, enf 201 7, https://
www.lutheranworld.org/sıtes/default/fhiles/12a-assembly_report_de.pdf (Zugang

windhoek – warschau – wittenberg: das jubiläum der …  −−−−−−−−−−− 129

lichen. Ein anderer Teil schlägt eine Vision des lutherischen Engagements 
vor, basierend auf der kühnen und klaren Predigt ihrer Ansichten über ge-
meinsame Herausforderungen, Geduld und Beharrlichkeit bei dieser Aktion, 
sowie der Haltung der Solidarität und des Strebens nach Befähigung für die-
jenigen, die vom öffentlichen Raum ausgeschlossen sind. Das Ganze endet 
mit einem Hinweis auf Beispiele öffentlichen Engagements des LWB (zu-
gunsten von Flüchtlingen; der Überwindung von Ausgrenzung; zugunsten 
der Gendergerechtigkeit; der Klimagerechtigkeit; friedlicher interreligiöser 
Beziehungen). Im Zusammenhang mit den Feierlichkeiten zum polnischen 
Jubiläum ist anzumerken, dass die polnische lutherische Kirche nicht die 
Chance vernachlässigt hat, sich eindeutig in der schwierigen, mit politischer 
Propaganda belasteten öffentlichen Debatte für die Offenheit gegenüber der 
Flüchtlingswelle zu erklären, die nach Europa kommt. Aus meiner Sicht ist 
dies wahrscheinlich eines der wichtigsten Zeugnisse, dass der Slogan der 
polnischen Feierlichkeiten „Gott – Freiheit – Welt“ nicht nur Theorie war. 
Zurück zum LWB-Dokument: Es wird durch die Angabe von drei harmoni-
schen Dimensionen des öffentlichen Engagements anhand der angeführten 
Beispiele geschlossen: Handlungsfelder, Strukturen, Denkmuster, die be-
rücksichtigt werden müssen, damit das Engagement der Kirche messbare 
Ergebnisse bringen kann.

Diese drei Themen geben wichtige Impulse zur Reflexion, die weit über 
den Horizont des Jahres 2017 hinausgehen. Das waren auch die Themen der 
Vollversammlung, deren Grundwort „Befreit durch Gottes Gnade“ in drei 
grundlegende Unterthemen unterteilt wurde: „Erlösung – für Geld nicht zu 
haben“; „Menschen – für Geld nicht zu haben“; „Schöpfung – für Geld nicht 
zu haben“.31 An dieser Stelle möchte ich jedoch an ein Motiv erinnern, das 
zwar in der thematischen Struktur der Vollversammlung nicht enthalten war, 
aber in der Atmosphäre, die die Teilnehmenden begleitete, deutlich zu spüren 
gewesen ist. Es geht um einen Aufruf zur „Erneuerung der Kirchen“. Er er-
schien als ein Ergebnis der Arbeiten der Vorbereitenden Jugendkonferenz des 
Lutherischen Weltbundes. Er war auch das Element der Jugendbotschaft, das 
eine stärkste Rezeption bei den Delegierten aus der ganzen Welt erhielt. Die 
jungen Lutheraner entwickelten dieses Postulat in ihrer Botschaft: „Um eine 
lebendige Kirche zu sein, müssen wir Mitglieder haben, die sowohl in der 
Kirche als auch in der Gesellschaft aktiv und stark engagiert sind. Wir sind 

 31 Vgl. „Befreit durch Gottes Gnade.“ Bericht der Vollversammlung, Genf 2017,  https://
www.lutheranworld.org/sites/default/files/12a-assembly_report_de.pdf (Zugang: 3. 4. 
2018).



130 Le)

1mM E vangelıum verankert, Urc den (ijottesdienst gefestigt, den Itar
versammelrt und ausgesandt 7U Lhenst In (jottes Mıss1ion. Im Angesicht
der allgegenwärtigen Veränderung mMuUuUsSsen WIT kühn, anpassungsfähig und
StO17 SeIn auf MISCIEC Iutherische Identıität. Wır sınd nıcht eingeschränkt Urc
die Spaltungen UNSCICT Vergangenheıt und DE] ahen die LWB-Erklärung ‚Die
1IrC 1mM Öffentlichen R aum Stets verwurTzZelt 1mM E vangelıum, mMuUsSsSen WIT
In der dNZCH Kırchengemeinschaft MNISCIC 1e€ anerkennen und UNSC+-

1CcH (ijottesdienst kontextualısıeren, während WIT MISCIEC emühungen, das
E vangelıum verkünden und 1ne gastfreundlıche (iemennschaft se1n,
verstärken. e lutherische Jugend spielt ıne bedeutende be1 der HFr-
NEUCLUNG der Kırchen und teilt diese Verantwortung mıt der Kırche
Der Dialog zwıischen den (jenerationen und ıne intergenerationelle Leıitung
sınd maßgeblıc für die Bewältigung dieser Aufgabe. Wır felern die d1ako-
nısche Arbeıt UNSCICT irchengeme1nschaft und anerkennen, dass 1E die
Gelegenhe1 für ıne verstärkte Kommunıkatıon hletet. e adurch erz1elte
rhöhte S1C  arkeıt 1St der Schlüssel, WENNn WIT der Welt zeıgen wollen, dass
utheraner Oder Lutheranerın sein vıiel mehr bedeuteft als (ijottesdienste

besuchen und Dienstleistungen erbringen. C'’hristus hat UNSs Urc SeIn
eben, selinen l1od und seine uferstehung dazu befreıt, UNSCICTH Nächsten

0a2dıenen. e hlier gemachten Aussagen klıngen sehr ınfach und In
der lat Offensichtlich Ihre rklärung 1mM RKahmen der Vollversammlung In
Namıbıja ermöglıchte jJedoch, dıe Maschinerie der weltweıten Interwest-
lıchen /Zusammenarbeıt eın wen1g aufzuhehben und darauf hınzuweılsen, dass
dıejen1ıgen, dıe stereotypıisch die /Zukunft der Kırche genannt werden, möÖöch-
tcn, dass diese Kırche tändıg iıhre Schlüsselelemente CEINEUETT, damıt 1E€
1Ne lebendige (iemennschaft bleibt Lhese Postulate spiegelten sıch In den
Vollversammlungsbeschlüssen wıder, die ıne Orderung nach dem Postulat
„Erneuerung der Kırchen“ enthielten, das 1ne Schlüsselrolle In der 1W RB-
Strategie für dıe kommenden TE pIelen soll  53 ESs scheımint auch wichtig,
dass In den KResolutionen, SOWIE In der Botschaft der Vollversammlung, auf
die VON Bıldung, inshbesondere VON theologischer Ausbildung, inge-
WIESEN wurde “

Baoatschaften der Vorbereitenden Konsultationen ZULT Vollversammlung. Jugend, ın
(wıe Anm 31), 17%

AA Resolution strategiıschen Priorntäten und Erneuerung der Kırchen, ın (wıe
Anm 31),
Botschaft, ın (wıe Anm 31), 60; Resolution theologıschen Ausbıildung,
ın (wıe Anm 31), 67; Resolution ber Bıldung 1r eld N1IC aben, ın

(wıe Anm 31),
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im Evangelium verankert, durch den Gottesdienst gefestigt, um den Altar 
versammelt und ausgesandt zum Dienst in Gottes Mission. Im Angesicht 
der allgegenwärtigen Veränderung müssen wir kühn, anpassungsfähig und 
stolz sein auf unsere lutherische Identität. Wir sind nicht eingeschränkt durch 
die Spaltungen unserer Vergangenheit und bejahen die LWB-Erklärung ‚Die 
Kirche im öffentlichen Raum‘. Stets verwurzelt im Evangelium, müssen wir 
in der ganzen Kirchengemeinschaft unsere Vielfalt anerkennen und unse-
ren Gottesdienst kontextualisieren, während wir unsere Bemühungen, das 
Evangelium zu verkünden und eine gastfreundliche Gemeinschaft zu sein, 
verstärken. Die lutherische Jugend spielt eine bedeutende Rolle bei der Er-
neuerung der Kirchen und teilt diese Verantwortung mit der gesamten Kir che. 
Der Dialog zwischen den Generationen und eine intergenerationelle Leitung 
sind maßgeblich für die Bewältigung dieser Aufgabe. Wir feiern die diako-
nische Arbeit unserer Kirchengemeinschaft und anerkennen, dass sie die 
Gelegenheit für eine verstärkte Kommunikation bietet. Die dadurch erzielte 
erhöhte Sichtbarkeit ist der Schlüssel, wenn wir der Welt zeigen wollen, dass 
Lutheraner oder Lutheranerin zu sein viel mehr bedeutet als Gottesdienste 
zu besuchen und Dienstleistungen zu erbringen. Christus hat uns durch sein 
Leben, seinen Tod und seine Auferstehung dazu befreit, unseren Nächsten 
zu dienen.“32 Die hier gemachten Aussagen klingen sehr einfach und in 
der Tat offensichtlich. Ihre Erklärung im Rahmen der Vollversammlung in 
Namibia ermöglichte es jedoch, die Maschinerie der weltweiten interwest-
lichen Zusammenarbeit ein wenig aufzuheben und darauf hinzuweisen, dass 
diejenigen, die stereotypisch die Zukunft der Kirche genannt werden, möch-
ten, dass diese Kirche ständig ihre Schlüsselelemente erneuert, damit sie 
eine lebendige Gemeinschaft bleibt. Diese Postulate spiegelten sich in den 
Vollversammlungsbeschlüssen wider, die eine Forderung nach dem Postulat 
„Erneuerung der Kirchen“ enthielten, das eine Schlüsselrolle in der LWB-
Strategie für die kommenden Jahre spielen soll.33 Es scheint auch wichtig, 
dass in den Resolutionen, sowie in der Botschaft der Vollversammlung, auf 
die Rolle von Bildung, insbesondere von theologischer Ausbildung, hinge-
wiesen wurde.34

 32 Botschaften der Vorbereitenden Konsultationen zur Vollversammlung. Jugend, in: 
a. a. O. (wie Anm. 31), 128 f.

 33 Resolution zu strategischen Prioritäten und Erneuerung der Kirchen, in: a. a. O. (wie 
Anm. 31), 67.

 34 Botschaft, in: a. a. O. (wie Anm. 31), 60; Resolution zur theologischen Ausbildung, 
in: a. a. O. (wie Anm. 31), 67; Resolution über Bildung – für Geld nicht zu haben, in: 
a. a. O. (wie Anm. 31), 79.
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Der letzte In me1lner Überschrift erwähnte (Jrt 1St Wıttenberg. Natürlich
Wl der Urt, dem es begann und In dem WIT UNSs heute treffen, die Arena
einer YVıelzahl VON Veranstaltungen, „T. Weltausstellung Re-
tormatıon“ Oder den Kırchentag CNn Ich möchte Jedoch noch 1ne
dere Veranstaltung 1mM Zusammenhang mi1t der Martın Luthers erwäh-
HE, die be1 der 1e€ der Jubiläumstfelierlichkeıite: In Wıttenberg In den
Hıntergrund gerückt seIn könnte. ESs scht den Beiıtrıitt der Weltgemein-
schaft reformiıerter Kırchen Z£UT „.Gemelnsamen Erklärung Z£UT Rechtfert1i-
gungslehre”, dıe bereıts VON Vertretern der evangelısch-lutherischen, der TO-
mısch-katholischen und der methodistischen Iradıtion unterzeichnet wurde.
Entsprechen der dort angewandten ethode des dıversihnzierten Konsenses
TIe auch dieser Akt des Beiıtrıitts der en der Schwelizer RKeformatıon
dazu, dass 1E nıcht 1IUT 1ne Ekınverständniserklärung 7U wesentlichen In-
halt des Dokuments abgaben, sondern auch einen 1INWEeIS auf den or1g1inel-
len kzen der Reformtradıtion 1mM Kontext der Kechtfertigung „alleın AUS

nade‘  .. Vielleicht das wichtigste 1 hema unfer dA1esen Ergänzungen 1st dıe
Betonung der Zusammengehörigkeıt VON Kechtfertigung und Gerechtigkeit.
S1e eröffnet 1Ne Reflexion über die Kechtfertigung, die nıcht 1IUT In die SpUr1-

ıfahrung der Freıiheıt, die AUS dem (ilauben resultiert, übersetzt WIrd,
sondern auch In dıe rage, WIE siıch diese Freiheıt In der Welt UNSs herum
In Gerechtigkeit auswirkt ” e Erinnerung diese Bezicehung Urc die
tormiıerte Iradıtiıon geht sowohl mi1t dem einher, das hınter den HFr-
fahrungen AUS Lund stand, dass ämlıch notwendig sel, dıe Geschichte C
recht beschreıben, dass 1ne weIltere gemeinsame spirıtuelle Reise
möglıch Wäre, SOWIE mi1t dem Gefühl, dass die LW -Impulse für die praktı-
sche Beteiligung der Kırchen mi1t en erTullen SIınd.

Wilie auch In den Fällen er anderen In diesem Beıtrag genannten DO-
kumente 1St dıe In eiInem CUCTT 1C gelesene „Gemeinsame Erklärung Z£UT

Kechtfertigungslehre” Jedoch nıcht mehr und nıcht wen1ger als ıne C'’hance
e bısherigen Ertfahrungen mıt diesem Dokument lassen keinen üÜbertrie-
benen UÜptimismus aufkommen, aber selhst diese ıfahrungen erinnern UNSs

daran, dass das, WAS WIT 201 7 erarbeıtet aben, 1ne Gelegenheıit ble1bt, dıe
WIT NufLzen können. Es bleiht 1ne Offene rage, O die Kırchen In der Lage
sınd, kreatıv, VOT em auf Geme1indeebene, die gesammelten RKessourcen

nufzen, 1hr e1geNES (iedächtnis besser verstehen, Öökumenıische

45 Assozuerung der Weltgemeinschaft Reformierter Kırchen mıt der (jeme1ıInNsamen HI-
Äärung ZULT Kechtfertigungslehre, http://werc.ch/wp-content/uploads HO WERC:-
Assoclation-to-JDDJ-DE.pdf (Zugang
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Der letzte in meiner Überschrift erwähnte Ort ist Wittenberg. Natürlich 
war der Ort, an dem alles begann und in dem wir uns heute treffen, die Arena 
 einer Vielzahl von Veranstaltungen, um nur „r2017 – Weltausstellung Re-
forma tion“ oder den Kirchentag zu nennen. Ich möchte jedoch noch eine an-
dere Veranstaltung im Zusammenhang mit der Stadt Martin Luthers erwäh-
nen, die bei der Vielfalt der Jubiläumsfeierlichkeiten in Wittenberg in den 
Hintergrund gerückt sein könnte. Es geht um den Beitritt der Weltgemein-
schaft reformierter Kirchen zur „Gemeinsamen Erklärung zur Recht fer ti-
gungs lehre“, die bereits von Vertretern der evangelisch-lutherischen, der rö-
misch-katholischen und der methodistischen Tradition unterzeichnet wurde. 
Entsprechend der dort angewandten Methode des diversifizierten Konsenses 
führte auch dieser Akt des Beitritts der Erben der Schweizer Reformation 
dazu, dass sie nicht nur eine Einverständniserklärung zum wesentlichen In-
halt des Dokuments abgaben, sondern auch einen Hinweis auf den originel-
len Akzent der Reformtradition im Kontext der Rechtfertigung „allein aus 
Gnade“. Vielleicht das wichtigste Thema unter diesen Ergänzungen ist die 
Betonung der Zusammengehörigkeit von Rechtfertigung und Gerechtigkeit. 
Sie eröffnet eine Reflexion über die Rechtfertigung, die nicht nur in die spiri-
tuelle Erfahrung der Freiheit, die aus dem Glauben resultiert, übersetzt wird, 
sondern auch in die Frage, wie sich diese Freiheit in der Welt um uns herum 
in Gerechtigkeit auswirkt.35 Die Erinnerung an diese Beziehung durch die re-
formierte Tradition geht sowohl mit dem Gefühl einher, das hinter den Er-
fahrungen aus Lund stand, dass es nämlich notwendig sei, die Geschichte ge-
recht zu beschreiben, so dass eine weitere gemeinsame spirituelle Reise 
möglich wäre, sowie mit dem Gefühl, dass die LWB-Impulse für die prakti-
sche Beteiligung der Kirchen mit Leben zu erfüllen sind.

Wie auch in den Fällen aller anderen in diesem Beitrag genannten Do-
kumente ist die in einem neuen Licht gelesene „Gemeinsame Erklärung zur 
Rechtfertigungslehre“ jedoch nicht mehr und nicht weniger als eine Chance. 
Die bisherigen Erfahrungen mit diesem Dokument lassen keinen übertrie-
benen Optimismus aufkommen, aber selbst diese Erfahrungen erinnern uns 
daran, dass das, was wir 2017 erarbeitet haben, eine Gelegenheit bleibt, die 
wir nutzen können. Es bleibt eine offene Frage, ob die Kirchen in der Lage 
sind, kreativ, vor allem auf Gemeindeebene, die gesammelten Ressourcen 
zu nutzen, um ihr eigenes Gedächtnis besser zu verstehen, ökumenische 

 35 Assoziierung der Weltgemeinschaft Reformierter Kirchen mit der Gemeinsamen Er-
klärung zur Rechtfertigungslehre, http://wcrc.ch/wp-content/uploads/2017/07/WCRC- 
Association-to-JDDJ-DE.pdf (Zugang: 3. 4. 2018).
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Kontakte schätzen, ıhre eigenen Beziehungen innerhalb der Ilutherischen
irchengeme1nschaft verstehen, dıe interpretieren, sıch 1mM Öf-
tentlichen aum eINZUsSetZ7en Oder auf Erneuerung der Kırchen abzuzielen.
Aus der Perspektive einer kleinen 1IrC In der Mıtte E uropas 111USS 1111A0 aber
CL, dass das Keformationsjubiläum ıne e1t WAl. ESs
keine e1t 1IUT des LErfolgs, zeigte NECLC TODIEME hber hat auch wıich-
t1ge Impulse und Werkzeuge hınterlassen, mıt denen dıe Kırche optimıstisch
auf dıe hofftfentlhc folgenden mındestens S00 Jahre der Aktualısıerung der
tormatorıischen Botschaft vorausblicken annn
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Kontakte zu schätzen, ihre eigenen Beziehungen innerhalb der lutherischen 
Kirchengemeinschaft zu verstehen, die Bibel zu interpretieren, sich im öf-
fentlichen Raum einzusetzen oder auf Erneuerung der Kirchen abzuzielen. 
Aus der Perspektive einer kleinen Kirche in der Mitte Europas muss man aber 
sagen, dass das Reformationsjubiläum eine gut genutzte Zeit war. Es war 
 keine Zeit nur des Erfolgs, es zeigte neue Probleme. Aber es hat auch wich-
tige Impulse und Werkzeuge hinterlassen, mit denen die Kirche optimistisch 
auf die hoffentlich folgenden mindestens 500 Jahre der Aktualisierung der re-
formatorischen Botschaft vorausblicken kann.


